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A. Auftrag und Auftragsdurchfiihrung

Der Betriebsleiter des

Spitalfonds Markdorf
Restspital und Altenpflegeheim St. Franziskus,
Markdorf

- nachfolgend auch kurz "Auftraggeber", "Spitalfonds" oder "Gesellschaft" genannt -
erteilte uns den Auftrag, den
Jahresabschluss zum 31. Dezember 2022

zu erstellen, dabei Plausibilitatsbeurteilungen durchzufiihren und tber das Ergebnis unserer Arbeiten schriftlich zu

berichten.
Der Gegenstand, die Art und der Umfang der vorgenommenen Erstellungsarbeiten sind in Abschnitt B dargestellt.

Alle von uns erbetenen Auskiinfte und Nachweise erteilten uns der gesetzliche Vertreter des Spitalfonds Markdorf

und die von ihm benannten Mitarbeiter (Frau Zita Koch und Frau Christine Weishaupt).

Der gesetzliche Vertreter des Spitalfonds Markdorf hat uns in der berufsiiblichen Vollstandigkeitserklarung
schriftlich bestéatigt, dass in der Buchfiihrung und im Jahresabschluss zum 31. Dezember 2022 alle bilan-
zierungspflichtigen Vermdgenswerte, Verpflichtungen, Wagnisse und Abgrenzungen beriicksichtigt, samtliche Auf-
wendungen und Ertrage enthalten und alle erforderlichen Angaben gemacht sind. Bewertungserhebliche Umstéan-
de nach dem Schluss des Geschéftsjahres haben sich nach dieser Erklarung nicht ergeben und sind uns bei unse-

ren Arbeiten nicht bekannt geworden.

Sowohl die Durchflihrung des Auftrags als auch die Berichterstattung erfolgten unter Beachtung der durch das In-
stitut der Wirtschaftsprifer in Deutschland e.V. (IDW) vorgegebenen Grundsatze fiir die Erstellung von Jahresab-

schliissen durch Wirtschaftsprifer (IDW S 7).

Fur die Durchfiihrung unseres Auftrags und unsere Verantwortlichkeit, auch im Verhéltnis zu Dritten, sind die als
Anlage 6 beigefiigten Allgemeinen Auftragsbedingungen fiir Wirtschaftsprifer und Wirtschaftsprifungsgesell-

schaften in der Fassung vom 01. Januar 2024 maBgebend.
Dieser Bericht wurde zur Dokumentation der durchgefiihrten Arbeiten gegeniber des Spitalfonds Markdorf und

nicht fir Zwecke Dritter erstellt, die nicht in den Schutzbereich dieses Auftrags einbezogen sind und denen

gegeniber wir insoweit keine Haftung tbernehmen.
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Gegenstand, Art und Umfang der Erstellungsarbeiten

Gegenstand der Erstellungsarbeiten

Gegenstand unserer Erstellungsarbeiten war die Entwicklung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2022 auf
Grundlage der Buchfiihrung und des Inventars sowie der Vorgaben zu den anzuwendenden Bilanzierungs- und

Bewertungsmethoden.
Neben der eigentlichen Erstellungsarbeit haben wir die OrdnungsméBigkeit der vorgelegten Unterlagen beurteilt.

Unser Auftrag umfasste nicht die Erstellung oder die Beurteilung eines von dem gesetzlichen Vertreter

aufgestellten Lageberichts.

AuftragsgemaB fligen wir einen Erlduterungsteil der Posten der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung bei.

Art und Umfang der durchgefiihrten Beurteilungen

Unsere Plausibilitatsbeurteilungen nahmen wir unter Beachtung der durch das IDW festgestellten Grundséatze fir

die Erstellung von Jahresabschliissen durch Wirtschaftspriifer vor.

Danach sind Befragungen und analytische Beurteilungen durchzufiihren, die dem Wirtschaftspriifer mit einer
gewissen Sicherheit die Feststellung ermdglichen, dass ihm keine Sachverhalte bekannt geworden sind, die gegen
die OrdnungsmaBigkeit der vorgelegten Belege, Biicher und Bestandsnachweise in allen fiir den Jahresabschluss

wesentlichen Belangen sprechen.

Im Rahmen unserer Plausibilitdtsbeurteilungen haben wir u.a. Befragungen nach den angewandten Verfahren zur
Erfassung und Verarbeitung von Geschéftsvorféllen im Rechnungswesen und zu allen wesentlichen
Abschlussaussagen durchgefiihrt. Auch haben wir Gemeinderatsbeschlisse mit Bedeutung fiir den
Jahresabschluss eingeholt. Des Weiteren haben wir analytische Beurteilungen der einzelnen Abschlussaussagen
(z.B. Vergleiche mit Vorjahreszahlen, Kennzahlenvergleiche) vorgenommen und den Gesamteindruck des

Jahresabschlusses mit den im Verlauf der Erstellung erlangten Informationen abgeglichen.
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Des Weiteren haben wir folgende Tétigkeiten durchgefihrt:

- die kritische Durchsicht der Zugénge zum Anlagevermdgen und die Uberpriifung deren Nutzungsdauer,
- Auflésung der Sonderposten und Abstimmung mit den Restbuchwerten des Anlagevermdgens,

- die Uberschléagige Ermittlung der Riickstellungswerte,

- die Verprobung der Darlehenssténde fiir die Bilanz,

- Ermittlung der Restlaufzeiten fir den Anhang,

- die Veranlassung notwendiger Umbuchungen und Ergédnzungen.
Vermogensgegenstande und Schulden wurden wie folgt nachgewiesen:

— das Anlagevermdgen durch ein EDV-Sachanlagenverzeichnis, durch Eingangsrechnungen oder
entsprechende Belege fiir Zu- und Abgénge,

— die Vorrate durch Bestandsaufnahmeprotokolle,

— die Ruckstellungen durch Einzelbelege,

— die Forderungen, die erhaltenen Anzahlungen und die Verbindlichkeiten durch offene Postenlisten zum
Bilanzstichtag,

— die Kassen- und Bankbestande durch Bestandsaufnahmeprotokolle oder Kontoausziige der Institute.

An der Inventur der Vorrate haben wir nicht beobachtend teilgenommen.

Unsere Befragungen dienten auch dem Ziel, ein Verstandnis fir das interne Kontrollsystem zu gewinnen. Es
wurden jedoch keine eigensténdigen MaBnahmen zur Beurteilung der Angemessenheit und der Funktion interner
Kontrollen vorgenommen.

Einzelheiten zu Art und Umfang unserer Erstellungsarbeiten sind in unseren Arbeitspapieren festgehalten.

Soweit wir im Rahmen der Jahresabschlusserstellung die Ergebnisse Dritter verwendet haben, wird darauf

verwiesen.

Wir haben unsere Arbeiten sowie die Fertigstellung des Berichts in den Monaten Januar bis Marz 2024 in unserem

Biiro in Stuttgart durchgefihrt.
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C. Analyse des Jahresabschlusses
I. Wirtschaftliche Verhaltnisse

Wirtschaftliche Entwicklung

31.12.2022 31.12.2021
Bilanzsumme € 8.486.543 8.713.621
Bilanzielles Eigenkapital € 6.001.131 6.213.407
Bilanzielle Eigenkapitalquote % 70,7 71,3
Fremdkapital € 2.485.412 2.500.214
Jahresergebnis € -212.276 -77.055
Eigenkapitalrentabilitat % -3,56 -1,2
Gesamtkapitalrentabilitat % -2,2 -0,6

Die Kennzahlen werden wie folgt ermittelt:

Bilanzielles Eigenkapital x 100
Bilanzsumme

Bilanzielle Eigenkapitalquote =

Fremdkapital Sonderposten
+ Rickstellungen

+ Verbindlichkeiten

Jahresergebnis x 100
Eigenkapital

Eigenkapitalrentabilitat =

(Jahresergebnis + Zinsaufwand) x 100
Bilanzsumme

Gesamtkapitalrentabilitat =
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Ertragslage
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Anderung ggii.
31.12.2022 31.12.2021 d. Vorjahr in
T€ % T€ % T€ %
Umsatzerlose 3.254,2 100,0 3.023,6 100,0 230,6 7,6
+ Ubrige betriebliche Ertrége 317,9 9,8 362,8 12,0 -44.,9 -12,4
- Personalaufwand 2.265,5 69,6 2.067,8 68,4 -197,7 -9,6
- Materialaufwand 833,7 25,6 780,8 25,8 -52,9 -6,8
- Abschreibungen 109,0 3,3 121,9 4,0 12,9 10,6
- sonstige betriebliche Aufwendungen  553,7 17,0 469,5 15,5 -84,2 -17.,9
- Finanzaufwand 22,5 0,7 23,4 0,8 0,9 3,8
= Ergebnis der gewdhnlichen
Geschaftstatigkeit -212,3 -6,5 -77,1 -2,5 -135,2 >100,0
= Jahresergebnis -212,3 -6,5 -77,1 -2,5 -135,2 > 100,0
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lll. Vermd&gens- und Finanzlage

1. Vermégenslage

Bilanz zum Bilanz zum Anderung ggii.
31.12.2022 31.12.2021 d. Vorjahr in
TE % TE % T€ %
AKTIVA
Immaterielles Anlagevermdgen 0,3 0,0 1,4 0,0 -1,1  -78,6
Sachanlagen 7.996,8 94,2 8.064,3 92,5 -67,5 -0,8
Finanzanlagen 53,0 0,6 53,0 0,6 0,0 0,0
Vorrate 18,1 0,2 21,4 0,2 -3,3 -154
Forderungen 318,2 3,7 466,8 54  -148,6 -31,8
Sonstige Vermogensgegenstande 16,3 0,2 6,2 0,1 10,1 >100,0
Flissige Mittel 83,8 1,0 100,6 1,2 -16,8 -16,7
Summe Aktiva 8.486,5 100,0 8.713,6 100,0 -227,1 -2,6
Bilanz zum Bilanz zum Anderung ggii.
31.12.2022 31.12.2021 d. Vorjahr in
TE % TE % TE %
PASSIVA
Eigenkapital 6.001,1 70,7 6.213,4 71,3  -212,3 -3,4
Sonderposten aus Zuschiissen und Zuwei-
sungen zur Finanzierung des Sachanlage-
vermdégens 1.091,4 12,9 1.138,4 13,1 -47,0 -4,1
Rickstellungen 197,9 2,3 186,2 2,1 11,7 6,3
Lieferverbindlichkeiten 240,3 2,8 178,8 2,1 61,5 34,4
Kreditverbindlichkeiten 927,0 10,9 965,7 11,1 -38,7 -4,0
Sonstige Verbindlichkeiten 28,7 0,3 31,0 0,4 -2,3 -7,4
Summe Passiva 8.486,5 100,0 8.713,6 100,0 -227,1 -2,6
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Bilanz Bilanz Kurzfristige | Kurzfristige | Langfristige [Langfristige
31.12.2022 | 31.12.2021 | Ausgaben | Einnahmen Ausgaben |Einnahmen
€ € € € € €
AKTIVA
Immaterielle
Vermdgensgegensténde 284,12 1.356,79 1.072,67
Sachanlagen 7.996.827,05| 8.064.272,65 40.529,71| 107.975,3
Finanzanlagen 52.962,29 52.962,29
Vorrate 18.096,94 21.381,27 3.284,33
Forderungen 334.580,12| 473.032,16 138.452,04
Kassenbestand und Guthaben bei
Kreditinstituten 83.792,04] 100.615,59 16.823,55
8.486.542,56| 8.713.620,75
PASSIVA
Eigenkapital 6.001.130,53| 6.213.406,85 212.276,32
Sonderposten 1.091.390,71] 1.138.435,25 47.044,54
Rickstellungen 197.934,32] 186.241,67 11.692,65
Darlehen 927.024,73] 965.667,77 38.643,04
Verbindlichkeiten ggii. der Stadt
Markdorf 0,00 0,00
Kurzfr.Verbindlichkeiten 269.062,27] 209.869,21 59.193,06
8.486.542,56| 8.713.620,75
Gesamte Einnahmen/Ausgaben 0,00 229.445,63] 338.493,61]109.047,98
Finanzierungsfehlbetrag 229.445 63 229.445,63
Vermogensplanabrechnung
Ist Ansatz
Ausgaben
Investitionen 40.529,71 126.000,00
Aufldsung Sonderposten 47.044,54 44.000,00
Darlehenstilgung 38.643,04 38.600,00
Jahresfehlbetrag 212.276,32 0,00
Mehr-
338.493,61] 208.600,00 ausgaben -129.893,61
Einnahmen
Abschreibungen 109.047,98] 115.000,00
erlbrigte Mittel aus Vorjahren 0,00 93.600,00
Mehr-
109.047,98] 208.600,00 einnahmen -99.552,02
Finanzierungsfehlbetrag wie oben -229.445,63
Finanzierungsuberschuss zum 31.12.2021 198.918,14
Finanzierungsfehlbetrag zum 31.12.2022 -30.527,49
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3. Deckungsmittelvergleich
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Nach der Bilanz errechnen sich die stichtagsbezogenen Deckungsmittel wie folgt:

Immaterielle
Vermdgensgegenstande und
Sachanlagen

Finanzanlagen

abziglich:
Stiftungskapital

Kapitalriicklagen
Verlustvortrag
Jahresfehlbetrag
Eigenkapital

Sonderposten
Lang- und mittelfristige
Verbindlichkeiten*

Unterdeckung (i. Vj.
Uberdeckung)

31.12.2022

€

7.997.111,17
52.962,29

6.465.386,98
175.406,48
-427.386,61
-212.276,32

6.001.130,53
1.091.390,71

927.024,73

31.12.2022

€

8.050.073,46

-30.527,49

* inklusive der gesamten Verbindlichkeiten gegenlber Kreditinstituten
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31.12.2021

€

8.065.629,44

52.962,29

6.465.386,98
175.406,48
-350.331,40

-77.055,21

6.213.406,85

1.138.435,25

96566777

31.12.2021

€

198.918,14
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4. Kapitalstruktur

Die aus der Bilanz abgeleitete langfristige Kapitalstruktur ergibt folgendes Bild:

in % der

€ Bilanzsumme
Immaterielle Vermdgensgegenstande und
Sachanlagen 7.997.111,17 94,2
Finanzanlagen 52.962,29 0,6
Insgesamt 8.050.073,46 94.8
Zur Finanzierung standen
zur Verfligung:
Eigenkapital 6.001.130,53 70,7
Sonderposten 1.091.390,71 12,9
Lang- und mittelfristige Verbindlichkeiten* 927.024,73 10,9
Insgesamt 8.019.545,97 94,5
Unterdeckung -30.527.,49 0,3

Zusammensetzung des langfristigen Kapitals zum 31. Dezember 2022* *:

11%
14%

. Eigenkapital
|:| Sonderposten
. Lang- und mittelfristige Verbindlichkeiten*

75%

* inklusive der gesamten Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten

** Rundungsdifferenzen sind moglich.
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Feststellungen und Erlduterungen zum Jahresabschluss

Vorjahresabschluss

Der von BW Partner erstellte Vorjahresabschluss trdgt das  Bescheinigungsdatum  vom

20. November 2023.
Die Saldenvortrdge zum 01. Januar 2022 entsprechen den Ansétzen in der Bilanz zum 31. Dezember 2021.

Uber die Verwendung des Jahresfehlbetrags 2021 i.H.v. € 77.055,21 lag zum Zeitpunkt der Abschlussarbeiten
2022 noch keine Feststellung durch den Stiftungsrat vor.

Buchfiihrung und weitere Unterlagen

Zur Durchfiihrung des Auftrags standen uns die gesamten Buchhaltungsunterlagen einschlieBlich der diesbezugli-
chen EDV-Auswertungen, die Hilfsbicher, die Buchungsbelege, Unterlagen des internen Rechnungswesens, Ver-
trage und das ergénzende Schriftgut des Spitalfonds zur Verfiigung. Unterlagen, die wir anforderten, konnten

samtlich vorgelegt werden.

Die Buchflihrung wird nach dem System der doppelten Buchfiihrung tber eine eigene EDV-Anlage des Spitalfonds
Markdorf erstellt. Die dabei eingesetzte Software INFOMA erfiillt die Voraussetzungen fiir eine ordnungsmaBige

Finanzbuchfiihrung und Entwicklung des Jahresabschlusses.

Der  Spitalfonds  Markdorf  hat in  der Buchflihrung  auskunftsgem&B ein  angemessenes
rechnungslegungsbezogenes internes Kontrollsystem eingerichtet, um sicherzustellen, dass alle Geschéftsvorfalle
vollstdndig, richtig und zeitnah erfasst und ohne wesentliche Fehler verarbeitet sowie Vermdgensverluste

verhindert werden.
Im Rahmen unserer Plausibilitdtsbeurteilungen sind uns keine Sachverhalte bekannt geworden, die gegen die Ord-

nungsmaBigkeit der vorgelegten Belege, Biicher und Bestandsnachweise in allen fir den Jahresabschluss we-

sentlichen Belangen sprechen wiirden.
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Ill. Jahresabschluss

Die Bucher wurden mit den Zahlen der Eréffnungsbilanz erdffnet. Aufbauend auf der Eréffnungsbilanz haben wir
den Jahresabschluss ordnungsgemaB aus der Buchflihrung und den weiteren vorgelegten Unterlagen sowie aus
den uns erteilten Auskiinften abgeleitet. Die Ansatz-, Ausweis- und Bewertungsmethoden entsprechen den

handelsrechtlichen Vorschriften. Die handelsrechtlichen Stetigkeitsgrundsatze wurden ebenfalls beachtet.

Der uns erteilte Auftrag zur Erstellung des Jahresabschlusses umfasste alle Tatigkeiten, die erforderlich waren, um
auf der Grundlage der Buchfiihrung und des Inventars sowie der eingeholten Auskiinfte zu Ansatz-, Ausweis- und
Bewertungsfragen und der Vorgaben zu den anzuwendenden Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden unter
Vornahme der Abschlussbuchungen den gesetzlich vorgeschriebenen Jahresabschluss, bestehend aus Bilanz,

Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang zu erstellen.
Die fir die Erstellung des Anhangs erforderlichen Informationen wurden mit den gesetzlichen Vertretern erdrtert.
Der Anhang enthélt die erforderlichen Erlauterungen der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung sowie die

sonstigen Pflichtangaben.

Der Jahresabschluss wurde auf unseren EDV-Systemen unter Zuhilfenahme der Software Abschlussprifung

comfort der DATEV eG erstellt.

Seite 11



F2 BWPARTNER

IV. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsatze

Die geltenden handelsrechtlichen Bilanzierungs- und Bewertungsvorschriften wurden, soweit anwendbar, unter
Berlicksichtigung der Fortfihrung der Unternehmenstéatigkeit beachtet. Die auf den vorhergehenden

Jahresabschluss angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wurden beibehalten.

Zu den Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsatzen verweisen wir auf die Angaben im Anhang. Sie entsprechen

den handelsrechtlichen Vorschriften sowie den Vorschriften der Pflegebuchfiihrungsverordnung.

Erforderliche Entscheidungen Uber die Ausiibung materieller und formeller Gestaltungsmaoglichkeiten (Ansatz-, Be-
wertungs- und Ausweiswahlrechte sowie Ermessensentscheidungen) gehoren nicht zur Erstellung des
Jahresabschlusses. Wir haben unseren Auftraggeber jedoch, wo erforderlich, tber die Ausibung materieller und
formeller Gestaltungsmoglichkeiten (Ansatz-, Bewertungs- und Ausweiswahlrechte sowie Ermessensentschei-
dungen) in Kenntnis gesetzt, Entscheidungsvorgaben unseres Auftraggebers hierzu eingeholt und diese im Rah-

men der Erstellung exakt nach den Vorgaben der gesetzlichen Vertreter ausgeiibt.

V. Feststellungen analog § 321 Abs. 1 Satz 3 HGB

In analoger Anwendung des § 321 Abs. 1 Satz 3 HGB haben wir dariiber zu berichten, wenn im Rahmen unserer
Arbeiten Tatsachen, die den Bestand des Spitalfonds Markdorf gefdhrden oder seine Entwicklung wesentlich
beeintrachtigen kdnnen oder die schwerwiegende VerstdRe der gesetzlichen Vertreter oder von Arbeitnehmern

gegen Gesetz, Vertrédge oder Satzung erkennen lassen, festgestellt wurden.

Im Rahmen unserer Arbeiten sind uns keine solchen Tatsachen bekannt geworden.
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E. Bescheinigung

Zu dem nachstehend als Anlage 1 bis Anlage 3 beigefugten Jahresabschluss zum 31. Dezember 2022 des

Spitalfonds Markdorf Restspital und Altenpflegeheim St. Franziskus, Markdorf, erteilen wir folgende Bescheinigung:

Bescheinigung der Wirtschaftspriufungsgesellschaft Gber die Erstellung mit

Plausibilitatsbeurteilungen

An den Spitalfonds Markdorf Restspital und Altenpflegeheim St. Franziskus, Markdorf:

Wir haben auftragsgemaB den nachstehenden Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrech-
nung sowie Anhang - des Spitalfonds Markdorf Restspital und Altenpflegeheim St. Franziskus, Markdorf fiir das
Geschaftsjahr vom 01. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022 unter Beachtung der deutschen handelsrechtlichen
Vorschriften und der branchenspezifischen Vorschriften der Pflegebuchfiihrungsverordnung (PBV) erstellt.
Grundlage fiir die Erstellung waren die uns vorgelegten Belege, Biicher und Bestandsnachweise, die wir auf-
tragsgemaB nicht gepriift, wohl aber auf Plausibilitdt beurteilt haben, sowie die uns erteilten Auskiinfte. Die
Buchfiihrung sowie die Aufstellung des Inventars und des Jahresabschlusses den deutschen handelsrechtlichen
Vorschriften und den branchenspezifischen Vorschriften der Pflegebuchfiihrungsverordnung (PBV) liegen in der
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter des Spitalfonds Markdorf Restspital und Altenpflegeheim St. Franziskus,
Markdorf.

Wir haben unseren Auftrag unter Beachtung des IDW Standards: Grundsatze fir die Erstellung von Jahres-
abschliissen (IDW S 7) durchgefiihrt. Dieser umfasst die Entwicklung der Bilanz und der Gewinn- und Verlust-
rechnung sowie des Anhangs auf Grundlage der Buchfiihrung und des Inventars sowie der Vorgaben zu den anzu-
wendenden Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden. Zur Beurteilung der Plausibilitdt der uns vorgelegten Belege,
Biicher und Bestandsnachweise haben wir Befragungen und analytische Beurteilungen vorgenommen, um mit einer
gewissen Sicherheit auszuschlieBen, dass diese nicht ordnungsgeméB sind. Hierbei sind uns keine Umsténde
bekannt geworden, die gegen die OrdnungsmaBigkeit der uns vorgelegten Unterlagen und des auf dieser Grundlage

von erstellten Jahresabschlusses sprechen.

Unser Auftrag umfasste nicht die Erstellung oder die Beurteilung eines von dem gesetzlichen Vertreter

aufgestellten Lageberichts.
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Stuttgart, den 04. Méarz 2024

BW PARTNER

Bauer Schatz Hasenclever Partnerschaft mbB
Wirtschaftspriifungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft

Marius Henkel Susanne Reh
Wirtschaftsprifer Wirtschaftspriferin
Steuerberaterin
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AKTIVA

Bilanz zum 3 1. Dezember 2022

Spitalfonds Markdorf

Restspital und Altenpflegeheim St. Franziskus, Markdorf

A. Anlagevermégen
[. Immaterielle Vermdgensgegenstande

Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und
ahnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und
Werten

[I. Sachanlagen

1. Grundstiicke, grundstlicksgleiche Rechte mit Betriebsbauten
einschlieBlich der Betriebsbauten auf fremden Grundstiicken

2. Technische Anlagen

Einrichtungen und Ausstattungen ohne Fahrzeuge

4. Fahrzeuge

w

[ll. Finanzanlagen
Genossenschaftsanteile
B. Umlaufvermégen
I. Vorrate
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
[l. Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
2. Sonstige Vermdgensgegenstande

[Il. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks

Anlage 1

PASSIVA
31.12.2022 31.12.2021 31.12.2022 31.12.2021
€ € € € € €
A. Eigenkapital
1. Stiftungskapital 6.465.386,98 6.465.386,98
2. Kapitalricklagen 175.406,48 175.406,48
3. Verlustvortrag -427.386,61 -350.331,40
4. Jahresfehlbetrag -212.276,32 -77.055,21
284,12 1.356,79 6.001.130,53 6.213.406,85
B. Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen zur Finanzierung
des Sachanlagevermdgens
7.897.715,82 7.977.363,36
14.361,26 7.323,54 Sonderposten aus 6ffentlichen Férdermitteln fiir Investitionen 1.091.390,7 1 1.138.435,25
81.141,39 71.981,03
3.608,58 7.604,72
7.996.827,05 8.064.272,65 C. Riickstellungen
Sonstige Rickstellungen 197.934,32 186.241,67
52.962,29 52.962,29 D. Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 240.343,91 178.828,15
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr € 240.343,91 (€ 178.828,15)
2. Verbindlichkeiten gegeniber Kreditinstituten 927.024,73 965.667,77
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr € 39.567,04 (€ 38.643,04)
18.096,94 21.381,27 3. Sonstige Verbindlichkeiten 28.718,36 31.041,06
1.196.087,00 1.175.536,98
- davon aus Steuern € 14.667,79 (€ 23.993,54)
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr € 28.718,36 (€ 31.041,06)
318.242,52 466.789,68
16.337,60 6.242,48
334.580,12 473.032,16
83.792,04 100.615,59
8.486.542,56 8.713.620,75 8.486.542,56 8.713.620,75




18.

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG
vom 01.01.2022 bis 31.12.2022

Spitalfonds Markdorf

Restspital und Altenpflegeheim St. Franziskus, Markdorf

Ertrdge aus ambulanter, teilstationérer und vollstationérer Pflege sowie aus Kurzzeitpflege

Ertrdge aus Unterkunft und Verpflegung

Ertrége aus Zusatzleistungen und Transportleistungen

Ertrdge aus gesonderter Berechnung von Investitionskosten gegeniiber Pflegebedirftigen

Umsatzerldse nach § 277 Absatz 1 Handelsgesetzbuch
Zuweisungen und Zuschiisse zu Betriebskosten
Sonstige betriebliche Ertrage
Personalaufwand

a) Lohne und Gehélter

b) Sozialabgaben, Altersversorgung und sonstige Aufwendungen
davon fiir Altersversorgung €-144.768,07 (€ -136.150,05)
Materialaufwand

a) Lebensmittel

b) Wasser, Energie, Brennstoffe

c) Wirtschaftsbedarf/Verwaltungsbedarf
Aufwendungen fiir zentrale Diensteistungen

Steuern, Abgaben, Versicherungen

Mieten, Pacht, Leasing

Zwischenergebnis
Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten

Abschreibungen
Auf immaterielle Vermdgensgegensténde des Anlagevermégens und Sachanlagen

Aufwendungen fiir Instandhaltung und Instandsetzung

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Zwischenergebnis

Zinsen und ahnliche Ertrage

Zinsen und ahnliche Aufwendungen

Jahresfehlbetrag

Geschéftsjahr
€

1.339.237,55
405.786,06
87.228,89
148.963,52
1.272.984,38
158.885,83

111.977,86
3.525.064,09

-1.603.501,66
-661.970,18

-272.516,43
-115.941,71
-445.224,99

-39.011,37

-33.500,33

-319.645,50
3.491.312,17

33.751,92

47.044,54

-109.047,98
-93.982,79

-67.513,91
-223.500,14

-189.748,22

16,46

-22.544,56
-22.528,10

-212.276,32

Anlage 2

Vorjahr
€

1.289.698,27
341.520,05
68.315,62
139.047,82
1.185.047,14
141.817,62

173.430,20
3.338.876,72

-1.502.785,18
-565.030,34

-215.595,44
-110.221,77
-454.979,60

-33.450,95

-30.615,64

-319.425,62
-3.232.104,54

106.772,18

47.515,37

-121.868,95
-43.627,97

-42.401,83

-160.383,38

-53.611,20

3,00

-23.447,01

-23.444,01

-77.055,21



Anlage 3

Anhang fiir das Geschaftsjahr 2022
Spitalfonds Markdorf

Restspital und Altenpflegeheim St. Franziskus,

Markdorf

A. Allgemeine Angaben

Der Spitalfonds Markdorf ist eine rechtsfahige, ortliche Stiftung des 6ffentlichen Rechts und hat ihren Sitz in
Markdorf.

Der Jahresabschluss des Spitalfonds Markdorf wurde auf der Grundlage der Rechnungslegungsvorschriften der
Pflege-Buchfiihrungsverordnung in Verbindung mit den dort genannten handelsrechtlichen Vorschriften

aufgestellt.

Die Gliederungen der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung entsprechen den gesetzlichen Vorschriften der

Pflege-Buchfiihrungsverordnung mit den Anlagen 1 und 2.

Der vorliegende Jahresabschluss ist unter Beibehaltung der im Vorjahr angewendeten Gliederungsgrundsatze

nach den fir kleine Kapitalgesellschaften geltenden Vorschriften aufgestellt.

Angaben, die wahlweise in der Bilanz oder im Anhang gemacht werden kdnnen, sind im Anhang aufgefiihrt.

Die Entwicklung des Anlagevermdgens einschlieBlich der Finanzanlagen ist diesem Anhang als Anlagennachweis

beigefligt.

Die Entwicklung des Sonderpostens aus Zuschissen und Zuweisungen zur Finanzierung des

Sachanlagevermdgens ist diesem Anhang als Fordernachweis beigefiigt.
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Anlage 3

B. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundséatze

Immaterielle Vermdgensgegenstande werden zu Anschaffungskosten bewertet.

Das Sachanlagevermdgen wurde zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt und soweit abnutzbar, um
planmaBige Abschreibungen vermindert. Die planméaBigen Abschreibungen wurden nach der voraussichtlichen

betriebsgewdhnlichen Nutzungsdauer der Vermogensgegenstande linear vorgenommen.

Zugange an geringwertigen Anlagegltern werden analog § 6 Abs. 2 EStG in voller Hohe im Jahr des Zugangs ab-

geschrieben.

Die Finanzanlagen werden zu Nennwerten bzw. dem niedrigeren beizulegenden Wert angesetzt.

Die Vorrdte wurden zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt. Sofern die Tageswerte am Bilanz-

stichtag niedriger waren, wurden diese angesetzt.

Forderungen und sonstige Vermodgensgegenstande wurden unter Beriicksichtigung aller erkennbaren Risiken

bewertet. Der Ansatz erfolgte zum Nennwert.

Der Kassenbestand und die Guthaben bei Kreditinstituten wurden mit dem Nennwert ausgewiesen.

Der Sonderposten aus Zuschissen und Zuweisungen zur Finanzierung des Sachanlagevermdgens wird
erfolgswirksam, Uber die entsprechende Nutzungsdauer der bezuschussten bzw. geforderten Vermo-

gensgegenstande, aufgelost.

Bei den Riickstellungen sind alle erkennbaren Risiken ausreichend berticksichtigt. Die Bewertung erfolgt in Hohe

des nach kaufméannischer Beurteilung notwendigen Erfiillungsbetrag.

Verbindlichkeiten wurden zum Erfiillungsbetrag angesetzt.

Grundsatzliche Anderungen gegeniiber dem Vorjahr in der Ausiibung von Bilanzierungs- und Bewertungswahlrech-

ten sind nicht zu verzeichnen.

C. Erlauterungen zur Bilanz

Die Entwicklung des Anlagevermdgens ist aus dem beigefiigten "Anlagennachweis" zu entnehmen.

Es sind wie im Vorjahr, keine Forderungen und sonstigen Vermodgensgegenstande, die eine Restlaufzeit von uber

einem Jahr haben, vorhanden.
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Anlage 3

Sonstige Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit waren wie im Vorjahr nicht zu verzeichnen.

Langfristige Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von Uber fiinf Jahren bestehen gegeniiber Kreditinstituten
i. H. v. € 689.226,95. Eine Aufgliederung aller Verbindlichkeiten ist in einem gesonderten Verbindlichkeitenspiegel
dargestellt, der diesem Anhang als Anlage beigefiigt ist.

Erlduterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Im Berichtsjahr waren keine wesentlichen periodenfremden Aufwendungen und Ertrdge sowie Aufwendungen

bzw. Ertrage auBergewdhnlicher GréBenordnung oder Bedeutung zu verzeichnen.

Die Notwendigkeit auBerplanméBiger Abschreibungen war ebenfalls nicht gegeben.

Erganzende Angaben

Latente Steuern wurden nicht bilanziert, da der Spitalfonds Markdorf nur im Rahmen seiner wirtschaftlichen

Geschaftsbetriebe steuerpflichtig ist. Ein durchschnittlicher Steuersatz kann daher nicht angegeben werden.

GemaB § 5 der Stiftungssatzung sind die Organe der Stiftung der Stiftungsrat und der Vorsitzende des Stiftungs-

rats.

Vorsitzender des Stiftungsrats: Herr Georg Riedmann, Blrgermeister

Der Stiftungsrat besteht aus dem Gemeinderat der Stadt Markdorf.

Angaben gem. Art 28 Abs. 2 EGHGB

Der Fehlbetrag wegen nicht bilanzierter Versorgungsverpflichtungen gegeniber Beamten, deren Anspruch vor
dem 1. Januar 1987 erworben wurde, belduft sich auf € 960.889 und wurde entsprechend Artikel 28 Abs. 1 Satz 1
EGHGB nicht bilanziert. Der Betrag wurde auf Grundlage der Berechnung der Pensionsriickstellungen beim KVBW

zum 31. Dezember 2022 ermittelt.

Die Stadt Markdorf ist Mitglied der Zusatzversorgungskasse (ZVK) des kommunalen Versorgungsverbandes
Baden-Wirttemberg. Hinsichtlich der Leistungen der ZVK besteht eine Subsididrhaftung der Stadt Markdorf. Die
Hohe der Subsidiarhaftung kann aufgrund des umlagebasierten Finanzierungssystems der ZVK nicht ermittelt
werden. Es handelt sich hierbei um eine mittelbare Verpflichtung nach Art. 28 Abs. 1 S. 2 EGHGB, die nicht in der

Bilanz angesetzt ist.
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Anlage 3

G. Besondere Vorkommnisse

Die COVID-19-Pandemie ist in Deutschland seit Ende Januar 2020 prasent. Die VorsorgemaBnahmen zur
Beké&mpfung der Pandemie fiihren in der Gesellschaft teilweise zu erheblichen finanziellen Risiken. Die
Bundesregierung hat gesetzliche Regelungen getroffen um die entstandenen wirtschaftlichen Folgen fir die
Unternehmen abzumildern.

Im Berichtsjahr gab es keine wesentlichen aus der Corona-Pandemie resultierenden Auswirkungen auf die
Ertragslage sowie die Vermdgens- und Finanzlage. Im Berichtsjahr waren Corona-Hilfen gem. § 150 SGB XI, die
teilweise auch den Ausgleich von Mehraufwendungen betreffen, i.H.v. € 127.539,51 (i.Vj. € 237.340,32) zu

verzeichnen. Diese wurden in den Umsatzerl6sen sowie den sonstigen betrieblichen Ertrdgen ausgewiesen.

Mogliche Auswirkungen aus den Effekten des Ukrainekrieges (z. B. Energie- und Baukostensteigerungen,

Lieferkettenverzdgerungen) sind zum aktuellen Zeitpunkt nicht verlésslich abschéatzbar.

H. Nachtragsbericht

Vorgéange von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss des Geschéaftsjahres eingetreten sind und weder in

der Gewinn- und Verlustrechnung noch in der Bilanz beriicksichtigt sind, haben sich nicht ergeben.

I. Haftungsverhaltnisse nach § 251 HGB

Haftungsverhéltnisse nach § 251 HGB bestanden zum Abschlusstag nicht.

J. Nahe stehende Personen

Zu nicht marktiblichen Bedingungen zustande gekommene Geschéfte mit nahestehenden Unternehmen und

Personen lagen nicht vor.
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Anlage 3

K. Ergebnisverwendung

Es wird vorgeschlagen, den Jahresfehlbetrag i. H. v. € 212.276,32 auf neue Rechnung vorzutragen.

Markdorf, 04. Marz 2024

Spitalfonds Markdorf

Georg Riedmann
Stiftungsratsvorsitzender
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Spitalfonds Markdorf

Restspital und Altenpflegeheim St. Franziskus, Markdorf Anlage 3
Anlage zum Anhang

ENTWICKLUNG DES ANLAGEVERMOGENS FUR DAS GESCHAFTSIAHR VOM 1. JANUAR BIS 31. DEZEMBER 2022
FUR DEN SPITALFONDS MARKDORF, RESTSPITAL UND ALTENPFLEGEHEIM ST. FRANZISKUS, MARKDORF

Entwicklung der Anschaffungswerte Entwicklung der Abschreibungen Restbuchwerte Restbuchwerte
Bilanzposten Anfangs- Zugang Umbuchungen  Abgang/ End- Anfangs- Abschreibunger Entnahme fir End- Stand Stand
bestand Korrekturen bestand bestand des Geschafts-  Abgénge/ bestand 31.12.2022 31.12.2021
jahres Korrekturen
€ € € € € € € € € € €

Immaterielle Vermdgensgegenstande 11.043,16 0,00 0,00 0,00 11.043,16 9.686,37 1.072,67 0,00 10.759,04 284,12 1.356,79
Il.  Sachanlagen
1.1. Grundsticke und grundstiicksgleiche Rechte

mit Betriebsbauten einschlieBlich der Betriebs-

bauten auf fremden Grundstiicken 9.760.013,51 0,00 0,00 0,00 9.760.013,51 1.782.650,15 79.647,54 0,00 1.862.297,69 7.897.715,82 7.977.363,36
1.2. darunter: Betriebsbauten und AuRenanlagen 8.135.255,23 0,00 0,00 0,00 8.135.255,23 1.782.650,15 79.647,54 0,00 1.862.297,69 6.272.957,54 6.352.605,08
2.1. Technische Anlagen 39.369,43 10.707,62 0,00 0,00 50.077,05 32.045,89 3.669,90 0,00 35.715,79 14.361,26 7.323,54
2.2. darunter: in Betriebsbauten und in AufRenanlagen 39.369,43 10.707,62 0,00 0,00 50.077,05 32.045,89 3.669,90 0,00 35.715,79 14.361,26 7.323,54
3.1. Einrichtungen und Ausstattungen ohne Fahrzeuge 268.852,11 29.822,09 0,00 0,00 298.674,20 196.871,08 20.661,73 0,00 217.532,81 81.141,39 71.981,03
3.2. darunter: in Betriebsbauten, in AuRenanlagen,

GWG's und Festwerte in Betriebsbauten 268.852,11 29.822,09 0,00 0,00 298.674,20 196.871,08 20.661,73 0,00 217.532,81 81.141,39 71.981,03
4.1. Fahrzeuge 24.773,78 0,00 0,00 0,00 24.773,78 17.169,06 3.996,14 0,00 21.165,20 3.608,58 7.604,72

Summe Sachanlagen 10.093.008,83 40.529,71 0,00 0,00 10.133.538,54 2.028.736,18  107.975,31 0,00 2.136.711,49 7.996.827,05 8.064.272,65

darunter: Summe der Positionen 1.2. 2.2., und 3.2. 8.443.476,77 40.529,71 0,00 0,00 8.484.006,48 2.011.567,12 103.979,17 0,00 2.115.546,29 6.368.460,19 6.431.909,65
Ill.  Finanzanlagen

1. Genossenschaftsanteile 52.962,29 0,00 0,00 0,00 52.962,29 0,00 0,00 0,00 0,00 52.962,29 52.962,29
Anlagevermdgen gesamt: 10.157.014,28 40.529,71 0,00 0,00 10.197.543,99 2.038.422,55 109.047,98 0,00 2.147.470,53 8.050.073,46  8.118.591,73




NACHWEIS DER FORDERUNG NACH LANDESRECHT IM GESCHAFTSJAHR (FORDERNACHWEIS)
Spitalfonds Markdorf

Restspital und Altenpflegeheim St. Franziskus, Markdorf

VOM 1. JANUAR BIS 31. DEZEMBER 2022

Anlage 3

Anlage zum Anhang

Entwicklung der geférderten Anschaffungswerte Entwicklung der geforderten Abschreibungen Restbuchwerte Restbuchwerte
Bilanzposten Anfangs- Zugang Umbuchungen Abgang End- Anfangs- Abschreibungen End- Stand Stand
A.ll. Sachanlagen bestand bestand bestand des Geschéfts- bestand 31.12.2022 31.12.2021
jahres
€ € € € € € € € €

Immaterielle Vermdgensgegenstéande 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
1. Sachanlagen
1.1.  Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte

mit Betriebsbauten einschlieBlich der Betriebs-

bauten auf fremden Grundstiicken 2.046.148,82 0,00 0,00 0,00 2.046.148,82 921.325,84 41.171,01 0,00 962.496,85 1.083.651,97 1.124.822,98
1.2.  darunter; Betriebsbauten und Aulenanlagen 2.046.148,82 0,00 0,00 0,00 2.046.148,82 921.325,84 41.171,01 0,00 962.496,85 1.083.651,97 1.124.822,98
2.2.  Technische Anlagen 22.836,20 0,00 0,00 0,00 22.836,20 18.793,96 2.284,36 0,00 21.078,32 1.757,88 4.042,24
2.2.  darunter: in Betriebsbauten und in Auenanlagen 22.836,20 0,00 0,00 0,00 22.836,20 18.793,96 2.284,36 0,00 21.078,32 1.757,88 4.042,24
3.1.  Einrichtungen und Ausstattungen ohne Fahrzeuge 6.783,32 0,00 0,00 0,00 6.783,32 6.355,77 362,41 0,00 6.718,18 65,14 427,55
3.2.  darunter: in Betriebsbauten, in AuBenanlagen,

GWG's und Festwerte in Betriebsbauten 6.783,32 0,00 0,00 0,00 6.783,32 6.355,77 362,41 0,00 6.718,18 65,14 427,55
4.1.  Fahrzeuge 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Summe Sachanlagen 2.075.768,34 0,00 0,00 0,00 2.075.768,34 946.475,57 43.817,78 0,00 990.293,35 1.085.474,99 1.129.292,77

darunter: Summe der Positionen 1.2., 2.2. und 3.2. 2.075.768,34 0,00 0,00 0,00 2.075.768,34 946.475,57 43.817,78 0,00 990.293,35 1.085.474,99 1.129.292,77

Anlagevermégen 2.075.768,34 0,00 0,00 0,00 2.075.768,34 946.475,57 43.817,78 0,00 990.293,35 1.085.474,99 1.129.292,77




NACHWEIS DER FORDERUNG DURCH SONSTIGE FORDERGEBER IM GESCHAFTSIAHR
Spitalfonds Markdorf

Restspital und Altenpflegeheim St. Franziskus, Markdorf

VOM 1. JANUAR BIS 31. DEZEMBER 2022

Anlage 3

Anlage zum Anhang

Entwicklung der geférderten Anschaffungswerte Entwicklung der geférderten Abschreibungen Restbuchwerte Restbuchwerte
Bilanzposten Anfangs- Zugang Umbuchungen Abgang End- Anfangs- Abschreibungen End- Stand Stand
A.ll. Sachanlagen bestand bestand bestand des Geschéfts- bestand 31.12.2022 31.12.2021
jahres Umbuchungen
€ € € € € €

Immaterielle Vermdgensgegenstande 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Il.  Sachanlagen
1.1. Grundstiicke und grundsticksgleiche Rechte

mit Betriebsbauten einschlief3lich der Betriebs-

bauten auf fremden Grundstiicken 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
1.2. darunter: Betriebsbauten und AufRenanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2.2. Technische Anlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2.2. darunter: in Betriebsbauten und in AuBenanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
3.1. Einrichtungen und Ausstattungen ohne Fahrzeuge 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
3.2. darunter: in Betriebsbauten, in AuBenanlagen,

GWG's und Festwerte in Betriebsbauten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
4.1. Fahrzeuge 23.979,99 0,00 0,00 0,00 23.979,99 14.837,51 3.226,76 0,00 18.064,27 5.915,72 9.142,48

Summe Sachanlagen 23.979,99 0,00 0,00 0,00 23.979,99 14.837,51 3.226,76 0,00 18.064,27 5.915,72 9.142,48

darunter: Summe der Positionen 1.2., 2.2. und 3.2. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Anlagevermdgen 23.979,99 0,00 0,00 0,00 23.979,99 14.837,51 3.226,76 0,00 18.064,27 5.915,72 9.142,48




1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

2. Verbindlichkeiten gegenliber Kreditinstituten

3. Sonstige Verbindlichkeiten

Gesamt

Verbindlichkeitenspiegel zum 31. Dezember 2022

Spitalfonds Markdorf Restspital und Altenpflegeheim St. Franziskus,

Anlage 2
Anlage zum Anhang

Markdorf
Restlaufzeit Restlaufzeit davon
Gesamt bis 1 Jahr Uber 1 Jahr uber 5 Jahre
31.12.2022 31.12.2021 31.12.2022 31.12.2021 31.12.2022 31.12.2021 31.12.2022 31.12.2021
T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€

240,34 178,83 240,34 178,83 0,00 0,00 0,00 0,00

927,02 965,67 39,57 38,64 887,46 927,02 689,23 727,87

28,72 31,04 28,72 31,04 0,00 0,00 0,00 0,00

1.196,09 1.175,54 308,63 248,51 887,46 927,02 689,23 727,87




F2 BWPARTNER

Anlage 4
Erlduterungen der Posten des Jahresabschlusses zum 3 1. Dezember 2022
Bilanz Aktiva
Anlagevermégen
Immaterielle Vermdgensgegenstdnde
Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und &hnliche
Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten € 284,12
(€ 1.356,79)
Bilanzansatz zum 01.01.2022 € 1.356,79
- Abschreibungen € 1.072,67
Bilanzansatz zum 31.12.2022 € 284,12
Summe immaterielle Vermdgensgegenstinde € 284,12
(€ 1.356,79)
Sachanlagen
Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte mit Betriebsbauten einschlieBlich der
Betriebsbauten auf fremden Grundstiicken € 7.897.715,82

(€ 7.977.363,36)

Bilanzansatz zum 01.01.2022 € 7.977.363,36
- Abschreibungen € 79.647,54
Bilanzansatz zum 31.12.2022 € 7.897.715,82
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Anlage 4

2. Technische Anlagen € 14.361,26

(€ 7.323,54)

Bilanzansatz zum 01.01.2022 € 7.323,54

+ Zugange € 10.707,62

€ 18.031,16

- Abschreibungen € 3.669,90

Bilanzansatz zum 31.12.2022 € 14.361,26

Zugénge: €

Ausriistung elektrische TUren, Feststellungsanlagen 10.707,62
10.707,62

3. Einrichtungen und Ausstattungen ohne Fahrzeuge € 81.141,39
(€ 71.981,03)

Bilanzansatz zum 01.01.2022 € 71.981,03
+ Zugénge € 29.822,09
€ 101.803,12

- Abschreibungen € 20.661,73
Bilanzansatz zum 31.12.2022 € 81.141,39

Zugénge: €

Schnellkiihler NA2.80 Power SN 15.091,67
Pflegebetten 2022 9.692,55
Geringwertige Wirtschaftsguter 2022 bis 800,00 € 5.037,87

29.822,09

Die Zugange an geringwertigen Anlagegltern sind analog § 6 Abs. 2 EStG im Jahr des Zugangs in voller Hohe
abgeschrieben worden.
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4.

Fahrzeuge

Bilanzansatz zum 01.01.2022
- Abschreibungen

Bilanzansatz zum 31.12.2022

Summe Sachanlagen

Finanzanlagen

Genossenschaftsanteile

Bilanzansatz zum 01.01.2022
Bilanzansatz zum 31.12.2022

Summe Finanzanlagen

Summe Anlagevermdgen

Seite 3
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€ 3.608,58

(€ 7.604,72)
€ 7.604,72
€ 3.996,14
€ 3.608,58

€ 7.996.827,05
(€ 8.064.272,65)

€  52.962,29
(€ 52.962,29)

€ 52.962,29
€ 52.962,29

€  52.962,29
(€ 52.962,29)

€ 8.050.073,46
(€ 8.118.591,73)



B. Umlaufvermdgen

Vorrate

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

F2 BWPARTNER

Anlage 4

€  18.096,94
(€ 21.381,27)

31.12.2022 31.12.2021
€ €
Vorréate - Roh-, Hilfsstoffe 9.591,39 13.781,83
Vorrate - Lebensmittel 8.505,55 7.599,44
18.096,94 21.381,27

Die Vorrate wurden zum Jahresende kdrperlich aufgenommen und mit den Einstandspreisen bewertet.

Unter den Vorrdten fir Roh- und Hilfstoffe sind mit € 5.965,02 Reinigungs- und Desinfektionsmittel, mit

€ 2.410,52 pflegerisches Verbrauchsmaterial, mit € 715,85 Haushaltsverbrauchsmittel und mit € 500,00

Blromaterial ausgewiesen.

Forderungen und sonstige Vermégensgegenstédnde

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Hierbei handelt es sich um offene Posten zum 31. Dezember 2022.

Sonstige Vermdgensgegenstinde

€ 318.242,52
(€ 466.789,68)

€  16.337,60
(€ 6.242,48)

Hierbei handelt es sich im Wesentlichen um Erstattungen aus Umsatzsteuervoranmeldungen fiir das Jahr 2022

i.H.v. €16.322,70.
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F% BWPARTNER

Anlage 4

€  83.792,04
(€  100.615,59)

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks

Zum Bilanzstichtag ist hier das Kontokorrentguthaben bei der Sparkasse Bodensee i. H. v. € 82.286,00 sowie ein

Kassenbestand i. H. v. € 1.506,04 ausgewiesen.

Das Kontokorrentguthaben des Spitalfonds Markdorf wurde im Kontoauszug der Sparkasse Bodensee vom

31. Dezember 2022 gleichlautend bestatigt.

€ 8.486.542,56
(€ 8.713.620,75)

Summe Aktiva
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F% BWPARTNER

Anlage 4
Bilanz Passiva
Eigenkapital
Stiftungskapital € 6.465.386,98

(€ 6.465.386,98)

Der ausgewiesene Betrag entspricht dem Stiftungskapital.

Kapitalriicklagen € 175.406,48
(€ 175.406,48)

Die Kapitalriicklagen betreffen das Altenpflegeheim.

Verlustvortrag € -427.386,61
(€ -350.331,40)

Uber die Verwendung des Jahresfehlbetrags 2021 i.H.v. € 77.055,21 lag zum Zeitpunkt der Abschlussarbeiten
2022 noch keine Feststellung durch den Stiftungsrat vor.

Jahresfehlbetrag € -212.276,32
(€  -77.055,21)

Der Jahresfehlbetrag 2022 soll auf neue Rechnung vorgetragen werden.
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Anlage 4

B. Sonderposten aus Zuschiissen und Zuweisungen zur Finanzierung des Sachanlagevermogens

Sonderposten aus 6ffentlichen Férdermitteln fiir Investitionen € 1.091.390,71
(€ 1.138.435,25)

31.12.2022 31.12.2021
€ €

Sonderposten aus o6ffentlichen Férdermitteln Land 1.085.474,99 1.129.292,77
Sonderposten aus 6ffentlicher Férderung Stadt 5.915,72 9.142,48

1.091.390,71 1.138.435,25
Die beiden Sonderposten entwickelten sich insgesamt wie folgt:

2022
€

Anfangsstand 01.01.2022 1.138.435,25
Auflosungen 47.044,54

1.091.390,71

Die hier ausgewiesenen Sonderposten stimmen mit den Restbuchwerten der mit diesen Mitteln finanzierten
Anlagegltern Uberein. Die Entwicklung beider Sonderposten ist in den Anlagen zum Anhang im Nachweis der
Forderung nach Landesrecht (Landesmittel) und im Nachweis durch sonstige Fordergeber (Stadt Markdorf) im

Einzelnen nachgewiesen.

Aufgeldst wurden die Sonderposten in Hohe der Jahresabschreibung auf die mit den entsprechenden Mitteln

finanzierten Anlageglter in Hohe von € 47.044,54.
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C. Rickstellungen

Sonstige Riickstellungen € 197.934,32
(€ 186.241,67)

Stand zum Verbrauch  Zufiihrung Stand zum
01.01.2022 2022 2022 31.12.2022

Resturlaubstage 63.547,25 63.547,25 67.544,33 67.544,33
Uberstunden 33.087,14 33.087,14 36.103,39 36.103,39
Interne und externe Jahresabschlusskosten 6.800,00 0,00 9.300,00 16.100,00
Ruckstellung flir Archivierung 2.000,00 0,00 0,00 2.000,00
Corona-Rettungsschirm 50.633,26 44.292,49 0,00 6.340,77
Rickstellung Prifung

Sozialversicherungsbeitrage 0,00 0,00 45.805,08 45.805,08
ausstehende Rechnungen

(Wohngruppenkonzept) 30.174,02 6.133,27 0,00 24.040,75

186.241,67 147.060,15 158.752,80 197.934,32

Laut Auskunft werden die nicht genommenen Urlaubstage und Uberstunden ausbezahlt und wurden daher
abweichend zu den handelsrechtlichen Bewertungsansédtzen mit den tariflichen Bruttovergltungen fir einen

Urlaubstag zuziiglich Arbeitgeberaufwand Sozialversicherung bewertet.

Bei den Ruickstellungen im Rahmen des Corona-Rettungsschirm handelt es sich um Rickstellungen fir
Krankheitszeiten ohne Lohnfortzahlungen sowie flir ein Beschaftigungsverbot dreier Mitarbeiter, welche im Jahr
2020 gebildet wurden. Die Rickstellungen wurden im Jahr 2022 weitestgehend aufgebraucht. Der Restbetrag ist
zum Zeitpunkt der Abschlusserstellung noch in Priifung durch die BARMER und wird daher vor dem Hintergrund

des handelsrechtlichen Vorsichtsprinzip noch aufrechterhalten..
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Anlage 4

D. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen € 240.343,91
(€ 178.828,15)

- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:

€ 240.343,91 (€ 178.828,15)

Es handelt sich um am Bilanzstichtag noch nicht bezahlte Lieferantenrechnungen, die in einer offenen Posten

Liste einzeln nachgehalten werden.

2. Verbindlichkeiten gegeniber Kreditinstituten € 927.024,73
(€ 965.667,77)

- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:

€ 39.567,04 (€ 38.643,04)

Dies sind zwei langfristige Darlehen, die vereinbarungsgeméB entsprechend den Darlehensvertragen verzinst und
getilgt wurden.
Die Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von mehr als funf Jahren betragen € 689.226,95 (€ 727.869,99).

3. Sonstige Verbindlichkeiten € 28.718,36
(€ 31.041,06)

- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:

€28.718,36 (€ 31.041,06)

Im Wesentlichen handelt es sich hierbei um Verbindlichkeiten aus Lohnsteuer gegeniiber Finanzbehérden i.H.v.

€ 14.667,79 sowie um Verbindlichkeiten aus Spenden an Bewohner i.H.v. € 11.270,49.

Summe Passiva € 8.486.542,56
(€ 8.713.620,75)
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Gewinn- und Verlustrechnung

Ertrdge aus ambulanter, teilstationdrer und vollstationdrer Pflege sowie aus
Kurzzeitpflege € 1.339.237,55

(€ 1.289.698,27)

Die Ertrage teilen sich wie folgt auf die einzelnen Pflegegrade auf:

2022 2021
€ €
Pflegegrad | 1.555,25 1.053,20
Pflegegrad Il 92.289,54 90.367,20
Pflegegrad IlI 562.466,87 480.739,82
Pflegegrad IV 437.086,90 377.788,37
Pflegegrad V 226.513,80 194.671,62
Anteilige Corona-Erstattung fiir Mindererlose 19.325,19 145.078,06
1.339.237,55 1.289.698,27

Insgesamt war ein Anstieg der Ertrage i. H. v. € 49.539,28 oder 3,8 % zu verzeichnen. Neben den Pflegeleistungen
sind im Berichtsjahr anteilige Corona-Erstattungen fiir Mindererldse i. H. v. € 19.325,19 zu verzeichnen. Fir die
Ertrdge aus Pflegeleistungen ist ein Anstieg i. H. v. € 175.292 oder 13,6 % zu verzeichnen, der bei gestiegenen
Pflegesétzen (Anpassungen erfolgten zum 01. Januar 2022, O1. Februar 2022 und 01. Oktober 2022) und

gestiegenen Pflegetagen auf eine Verschiebung zu héheren Pflegegraden zuriickzufiihren ist, die sich wie folgt

darstellen:

2022 2021

Tage Tage
Pflegegrad | 25 20
Pflegegrad Il 1.269 1.361
Pflegegrad IlI 6.358 5.862
Pflegegrad IV 4.134 3.826
Pflegegrad V 2.005 1.822
13.791 12.891

Die Pflegetage sind insgesamt um 900 Tage angestiegen.
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3.

4.

4a.

F2 BWPARTNER

Anlage 4

Ertrdge aus Unterkunft und Verpflegung € 405.786,06
(€  341.520,05)

Ertrdge aus Zusatzleistungen und Transportleistungen € 87.228,89
(€ 68.315,62)

Ertrdge aus gesonderter Berechnung von Investitionskosten gegeniiber Pflege-
bediirftigen € 148.963,52

(€  139.047,82)

Umsatzerlése nach § 277 Absatz 1 Handelsgesetzbuch € 1.272.984,38
(€ 1.185.047,14)

31.12.2022 31.12.2021
€ €
Miete und Nebenkosten BSW, Nebenkosten MGH 481.157,43 490.412,24
Ertrage aus Hilfsbetrieben 401.266,36 332.009,39
Umsatzerldse Holzverkauf 113.022,47 72.484,58
Mieten und Pachten AGV 112.180,06 111.224,25
Erstattung Weinbau aus Arbeitsiiberlassung 65.373,07 64.274,82
Betreuung BSW 59.345,00 59.410,00
Umsatzerl6se, Mieten und Pachten Weinbau 32.367,93 32.367,93
Sonstige Einnahmen und Erstattungen 7.930,89 9.857,78
Sonstige Ertrage 341,17 302,94
Umsatzerl6se Weinbau 0,00 12.703,21

Die Ertrége aus Hilfsbetrieben betreffen Ertrage aus Essenlieferungen an Dritte i. H. v. € 345.831,32 sowie Erlése
aus Essensversorgung Betreutes Wohnen i. H. v.€ 55.435,04. Im Vorjahr waren die Ertrdge aufgrund

coronabedingter SchlieBungen der Kindergarten und Schulen niedriger als im Berichtsjahr.

Bei den sonstigen Einnahmen und Erstattungen handelt es sich im Wesentlichen um Ertrdge aus der Altenhilfe

Beratungs GmbH fiir das Jahr 2022 i.H.v. € 3.988,00.
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Der Spitalfonds Markdorf erzielt zukiinftig keine Verkaufserlése mehr aus dem Bereich Weinbau, da die

Rebflachen an die Markdorfer Spitalwein GmbH verpachtet wurde.

Zuweisungen und Zuschiisse zu Betriebskosten € 158.885,83
(€ 141.817,62)
2022 2021
€ €

Erstattungen Ausbildung Altenpflege 63.885,13 46.987,87

Erstattungen Agentur fur Arbeit fur Weiterbildung 56.449,21 42.284,79
Erstattungen Sozialversicherung fiir Mitarbeiter im Beschéftigungs-

verbot 21.037,79 44.756,96

Sonstige Personalkostenerstattungen 9.761,00 7.788,00

Zuschuss DAK fir Digitalisierung 7.752,70 0,00

158.885,83 141.817,62

Sonstige betriebliche Ertrége € 111.977,86

(€ 173.430,20)

2022 2021
€ €

Erstattung von Corona-Schnelltests, IfSG-Entschadigung 87.544,00 64.878,64

Erstattung Corona Pflegeboni Beschéftigte 15.256,09 0,00

Erstattung von Corona-Mehraufwendungen 5.414,23 27.383,62

sonstige ordentliche Ertrage 1.496,39 420,54

Energieschutzschirm Strom 1.201,62 0,00

Versicherungsentschadigungen 1.065,53 261,80

KVBW /Abfindung 0,00 80.485,60

111.977,86 173.430,20
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a)

b)
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Personalaufwand

Léhne und Gehilter € -1.603.501,66
(€ -1.502.785,18)

Der Anstieg der Lohne und Gehélter ist auf Tarifsteigerungen zuriickzufiihren.

Sozialabgaben, Altersversorgung und sonstige Aufwendungen € -661.970,18
(€ -565.030,34)

Die Beitragsbemessungsgrenze in der Renten- und Arbeitslosenversicherung sank im Berichtsjahr auf € 7.050,00
(i. Vj. €7.100,00). Der Beitragssatz der Rentenversicherung 2022 blieb konstant bei 18,6 % und der Beitragssatz

zur Arbeitslosenversicherung blieb ebenfalls konstant bei 2,4 %.

Die Beitragsbemessungsgrenze in der Kranken- und Pflegeversicherung wurde zum 1. Januar 2022 auf € 4.837,50
(i. Vj. € 4.687,50) erhoht. Der allgemeine Beitragsatz betrdgt weiterhin 14,6 %, davon Arbeitnehmer- bzw.
Arbeitgeberanteil jeweils 7,3 %. Der Beitragssatz der Pflegeversicherung blieb konstant fiir Beschéftigte mit

Kindern bei 3,05 % und stieg fur Kinderlose auf 3,50 % (i.Vj. 2,50 %).
In der Umlage zur Zusatzversorgungskasse sind pauschale Lohn- und Kirchensteuer enthalten. Die Umlage der

Zusatzversorgungskasse betrdgt im Berichtsjahr unveréndert 5,75 % zuziglich pauschaler Besteuerung des

maBgeblichen Arbeitsentgelts und einem Arbeitgeberanteil von unverandert 2,6 % als Sanierungsgeld.
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8. Materialaufwand
a) Lebensmittel € -272.516,43
(€ -215.595,44)
b) Wasser, Energie, Brennstoffe € -115.941,71
(€ -110.221,77)
¢) Wirtschaftsbedarf/Verwaltungsbedarf € -445.224,99
(€ -454.979,60)
31.12.2022 31.12.2021

€ €

Bezogene Leistungen -233.650,90 -219.852,35
Nebenkostenvorauszahlung BSW -100.300,46 -91.124,83
Wirtschaftsbedarf -57.047,51 -78.679,58
Verwaltungsaufwand -30.977,93 -41.439,12
Personalbeschaffungskosten -12.910,40 -13.061,30
Bliromaterial -3.688,56 -3.282,96
Telefon -3.355,28 -3.931,77
Breitbandanschluss -1.238,40 -1.238,40
Bankgeblhren -1.057,21 -1.333,46
Briefporto, Paketgebiihren -998,34 -1.035,83
-445.224,99 -454.979,60

Der Riickgang des Wirtschaftsbedarfs um € 21.632,07 ist im Wesentlichen auf den medizinischen und
pflegerischen Sachbedarf zurlickzufiihren. Im Vorjahr gab es einen deutlich hoheren Bedarf an

Corona-Schutzausriistung, der im Berichtsjahr riicklaufig ist.

Der Verwaltungsaufwand ist um € 10.461,19 zuriickgegangen, dies ist im Wesentlichen auf die
EDV-Aufwendungen der Servicetrdger i.H.v. € 10.812,61 (i.Vj. € 19.760,94) zurlckzufihren. Im Berichtsjahr
konnten aufgrund eines Dienstleisterwechsels fiir das Abrechnungssystem der Heimkosten und der

Finanzbuchhaltung deutliche Ersparnisse erzielt werden.
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Aufwendungen fiir zentrale Diensteistungen € -39.011,37

(€  -33.450,95)

Die Aufwendungen fiir zentrale Dienstleistungen betreffen im Wesentlichen die Weiterverrechnung der pauschalen

Personal- und Gemeinkosten der Stadt Markdorf in Hohe von € 38.667,77 (i.Vj. € 33.450,95).

Steuern, Abgaben, Versicherungen € -33.500,33
(€ -30.615,64)

31.12.2022 31.12.2021

€ €
Versicherungen -19.629,65 -18.681,19
Millgebuhren u. a. -11.689,29 -10.066,53
Steuern -2.181,39 -1.867,92
-33.500,33 -30.615,64

An Steuern fallen im Wesentlichen € 1.434,39 fiir Grundsteuer sowie € 747,00 fiir KFZ-Steuern an.

Mieten, Pacht, Leasing € -319.645,50
(€ -319.425,62)

2022 2021
€ €
Erbbauzins -295.386,72 -295.386,72
Mieten -19.429,39 -19.215,74
Pacht -3.306,77 -3.306,77
Leasing -1.522,62 -1.516,39
-319.645,50 -319.425,62
Zwischenergebnis € 33.751,92

(€ 106.772,18)
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12. Ertrdge aus der Auflésung von Sonderposten € 47.044,54
(€ 47.515,37)
13. Abschreibungen
Auf immaterielle Vermdgensgegenstinde des Anlagevermdgens und Sachanla-
gen € -109.047,98
(€ -121.868,95)
Vergleiche Anlagennachweis (Anlage 3).
Aufwendungen fiir Instandhaltung und Instandsetzung € -93.982,79
(€ -43.627,97)
31.12.2022 31.12.2021
€ €
Instandhaltung -79.636,41 -28.592,91
Wartungskosten technische Anlagen -13.455,66 -14.622,25
Wartung Betriebsausstattung -890,72 -412,81
-93.982,79 -43.627,97

Der Anstieg der Aufwendungen fiir Instandhaltung ergibt sich im Wesentlichen durch Reparaturmafnahmen fir

Gebdude. Im Berichtsjahr wurde eine Vielzahl von Brandmeldern ausgetauscht. AuBerdem stiegen die

Aufwendungen fiir die Fahrzeuge, da Reparaturen sowie Hauptuntersuchungen in gréBerem Umfang angefallen

sind.
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15. Sonstige betriebliche Aufwendungen € -67.513,91
(€ -42.401,83)

Hierbei handelt es sich im Wesentlichen um Personalkosten der Stadt Markdorf fiir den Forstbetrieb i.H.v.

€46.182,71.

Zwischenergebnis € -189.748,22
(€ -53.611,20)

16. Zinsen und &hnliche Ertrage € 16,46
(€ 3,00)
17. Zinsen und ahnliche Aufwendungen € -22.544,56

(€ -23.447,01)

Hierbei handelt es sich um Zinsen fiir langfristige Darlehen.

18. Jahresfehlbetrag € -212.276,32
(€ -77.055,21)
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Erfolgsiibersicht fur den Spitalfonds Markdorf Anlage 5
fur das Rechnungsjahr 2022
Ifd. Nr. [Aufwendungen und Ertrage Ergebnis 2022 | Ergebnis 2022 | Ergebnis 2022 | Ergebnis 2022 | Ergebnis 2022 | Ergebnis 2022 | Ergebnis 2022 | Ergebnis 2022 | Ergebnis 2022
Gesamt Alten- Kuche Betreutes Weinbau Allgemeines Mehrgenera- Spitalkirche Forst
pflegeheim nur Extern Wohnen Grundvermdgen| tionenhaus
€ € € € € € € € €
1. Materialaufwand und Bezug von Fremden 833.683,13 493.169,26 207.067,38 118.126,90 762,05 2.617,34 11.592,20 348,00 0,00
2. Léhne und Gehalter 1.603.501,66 1.250.309,17 218.969,58 61.836,06 62.712,85 2.712,00 6.328,00 634,00 0,00
3. Soziale Abgaben und sonstiger Personalaufwand 517.202,11 418.504,87 44.569,43 3.175,75 12.085,30 38.866,76 0,00 0,00 0,00
4, Aufwendungen fur Altersversorgung und 144.768,07 116.700,82 20.010,56 2.370,73 5.685,96 0,00 0,00 0,00 0,00
Unterstitzung (sonstiger Personalaufwand)
5. Abschreibungen 109.047,98 73.385,35 1.805,26 0,00 9.393,42 24.463,95 0,00 0,00 0,00
6. Zinsen und &hnliche Aufwendungen 22.544,56 15.999,37 0,00 6.545,19 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
7. Steuern, Abgaben, Versicherungen 33.500,33 20.196,15 7.104,20 3.059,27 548,30 1.445,42 746,32 57,81 342,86
8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 520.153,57 93.745,38 25.775,78 321.003,65 3.693,77 2.678,11 5.106,79 636,18 67.513,91
9. Aufwendungen 1. bis 8. 3.784.401,41] 2.482.010,37 525.302,20 516.117,55 94.881,65 72.783,58 23.773,31 1.675,99 67.856,77
10. Betriebsertrage nach der GuV-Rechnung 3.572.108,63 2.318.644,81 402.665,53 512.842,45 97.741,00 93.160,06 34.032,31 0,00 113.022,47
11. Finanzertrége nach der GuV-Rechnung 16,46 16,46 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
12. Betriebs- und Finanzertrage 3.572.125,09 2.318.661,27 402.665,53 512.842,45 97.741,00 93.160,06 34.032,31 0,00 113.022,47
13. Betriebs- und Finanzergebnis nach GuV -212.276,32 -163.349,10 -122.636,67 -3.275,10 2.859,35 20.376,48 10.259,00 -1.675,99 45.165,70
14. Zinsausgleich der Aufwandsbereiche Zurechnung
Abgabe
15. Unternehmensergebnis Verlust/Gewinn -212.276,32 | -163.349,10| -122.636,67 -3.275,10 2.859,35 20.376,48 10.259,00 -1.675,99 45.165,70




(1) Die Auftragsbedingungen gelten fiir Vertrage zwischen Wirtschafts-
priiferinnen, Wirtschaftspriifern oder Wirtschaftspriifungsgesellschaften
(im Nachstehenden zusammenfassend ,Wirtschaftspriifer genannt) und
ihren Auftraggebern Uber Priifungen, Steuerberatung, Beratungen in wirt-
schaftlichen Angelegenheiten und sonstige Auftrage, soweit nicht etwas
anderes ausdriicklich in Textform vereinbart oder gesetzlich zwingend
vorgeschrieben ist.

(2) Dritte kénnen nur dann Anspriiche aus dem Vertrag zwischen Wirt-
schaftspriifer und Auftraggeber herleiten, wenn dies vereinbart ist oder
sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf
solche Anspriiche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten
gegentlber. Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhaltnis mit
dem Auftraggeber stehen dem Wirtschaftspriifer auch gegeniber Dritten
zu.

(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein
bestimmter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsat-
zen ordnungsmaRiger Berufsausiibung ausgefiihrt. Der Wirtschaftspriifer
Gbernimmt im Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben
der Geschéftsfilhrung. Der Wirtschaftspriifer ist fir die Nutzung oder
Umsetzung der Ergebnisse seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der
Wirtschaftspriifer ist berechtigt, sich zur Durchfiihrung des Auftrags sach-
verstandiger Personen zu bedienen.

(2) Die Beriicksichtigung auslandischen Rechts bedarf — aufer bei
betriebswirtschaftlichen Priifungen — der ausdriicklichen Vereinbarung in
Textform.

(3) Andert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschlie-
Renden beruflichen AuRerung, so ist der Wirtschaftspriifer nicht verpflich-
tet, den Auftraggeber auf Anderungen oder sich daraus ergebende Folge-
rungen hinzuweisen.

(1) Der Auftraggeber hat dafiir zu sorgen, dass dem Wirtschaftspriifer
alle fir die Ausflihrung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weite-
ren Informationen rechtzeitig Gbermittelt werden und ihm von allen Vor-
gangen und Umstanden Kenntnis gegeben wird, die fir die Ausfilhrung
des Auftrags von Bedeutung sein kénnen. Dies gilt auch fiir die Unterla-
gen und weiteren Informationen, Vorgénge und Umstande, die erst wah-
rend der Tatigkeit des Wirtschaftspriifers bekannt werden. Der Auftragge-
ber wird dem Wirtschaftspriifer geeignete Auskunftspersonen benennen.
(2) Auf Verlangen des Wirtschaftspriifers hat der Auftraggeber die Voll-
standigkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen
sowie der gegebenen Auskiinfte und Erklarungen in einer vom Wirt-
schaftspriifer formulierten Erklarung in gesetzlicher Schriftform oder einer
sonstigen vom Wirtschaftspriifer bestimmten Form zu bestatigen.

(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhangigkeit
der Mitarbeiter des Wirtschaftspriifers gefahrdet. Dies gilt fiir die Dauer
des Auftragsverhaltnisses insbesondere fiir Angebote auf Anstellung oder
Ubernahme von Organfunktionen und fiir Angebote, Auftrage auf eigene
Rechnung zu tbernehmen.

(2) Sollte die Durchfiihrung des Auftrags die Unabhangigkeit des Wirt-
schaftspriifers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netz-
werkunternehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf
die die Unabhangigkeitsvorschriften in gleicher Weise Anwendung finden
wie auf den Wirtschaftspriifer, in anderen Auftragsverhaltnissen beein-
trachtigen, ist der Wirtschaftspriifer zur auerordentlichen Kiindigung des
Auftrags berechtigt.

Soweit der Wirtschaftsprifer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des
Auftrags in gesetzlicher Schriftform oder Textform darzustellen hat, ist al-
lein diese Darstellung maRgebend. Entwiirfe solcher Darstellungen sind

unverbindlich. Sofern nicht anders gesetzlich vorgesehen oder vertraglich
vereinbart, sind miindliche Erklarungen und Auskiinfte des Wirtschafts-
priifers nur dann verbindlich, wenn sie in Textform bestatigt werden. Er-
klarungen und Auskiinfte des Wirtschaftspriifers auerhalb des erteilten
Auftrags sind stets unverbindlich.

(1) Die Weitergabe beruflicher AuRerungen des Wirtschaftspriifers
(Arbeitsergebnisse oder Ausziige von Arbeitsergebnissen — sei es im Ent-
wurf oder in der Endfassung) oder die Information (iber das Tatigwerden
des Wirtschaftspriifers fiir den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der
in Textform erteilten Zustimmung des Wirtschaftspriifers, es sei denn, der
Auftraggeber ist zur Weitergabe oder Information aufgrund eines Geset-
zes oder einer behérdlichen Anordnung verpflichtet.

(2) Die Verwendung beruflicher AuRerungen des Wirtschaftspriifers und
die Information Uber das Tatigwerden des Wirtschaftsprifers fiir den Auf-
traggeber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzulassig.

(1) Bei etwaigen Mangeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfil-
lung durch den Wirtschaftspriifer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw.
unberechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unméglichkeit der
Nacherflillung kann er die Vergiitung mindern oder vom Vertrag zuriick-
treten; ist der Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann
der Auftraggeber wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zurlicktre-
ten, wenn die erbrachte Leistung wegen Fehlschlagens, Unterlassung,
Unzumutbarkeit oder Unmdglichkeit der Nacherfillung fiir ihn ohne Inte-
resse ist. Soweit dariiber hinaus Schadensersatzanspriiche bestehen, gilt
Nr. 9.

(2) Ein Nacherfiillungsanspruch aus Abs. 1 muss vom Auftraggeber un-
verziglich in Textform geltend gemacht werden. Nacherfiillungsansprii-
che nach Abs. 1, die nicht auf einer vorsatzlichen Handlung beruhen, ver-
jahren nach Ablauf eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjahrungsbeginn.
(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z.B. Schreibfehler, Rechenfehler und
formelle Mangel, die in einer beruflichen AuRerung (Bericht, Gutachten
und dgl.) des Wirtschaftspriifers enthalten sind, kdnnen jederzeit vom
Wirtschaftspriifer auch Dritten gegeniiber berichtigt werden. Unrichtigkei-
ten, die geeignet sind, in der beruflichen AuRerung des Wirtschaftspriifers
enthaltene Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die AuRe-
rung auch Dritten gegentiber zuriickzunehmen. In den vorgenannten Fal-
len ist der Auftraggeber vom Wirtschaftspriifer tunlichst vorher zu héren.

(1) Der Wirtschaftsprifer ist nach MalRgabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1
HGB, § 43 WPO, § 203 StGB) verpflichtet, {iber Tatsachen und Umstan-
de, die ihm bei seiner Berufstatigkeit anvertraut oder bekannt werden,
Stillschweigen zu bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von
dieser Schweigepflicht entbindet.

(2) Der Wirtschaftspriifer wird bei der Verarbeitung von personenbezo-
genen Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Da-
tenschutz beachten.

(1) Fir gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftspriifers,
insbesondere Priifungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen
Haftungsbeschrankungen, insbesondere die Haftungsbeschrénkung des
§ 323 Abs. 2 HGB.

(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschréankung Anwendung
findet noch eine einzelvertragliche Haftungsbeschrankung besteht, ist der
Anspruch des Auftraggebers aus dem zwischen ihm und dem Wirtschafts-
priifer bestehenden Vertragsverhéltnis auf Ersatz eines fahrlassig verur-
sachten Schadens, mit Ausnahme von Schaden aus der Verletzung von
Leben, Kérper und Gesundheit sowie von Schaden, die eine Ersatzpflicht
des Herstellers nach § 1 ProdHaftG begriinden, gemaR § 54a Abs. 1
Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschrankt. Gleiches gilt flir Anspriiche, die Dritte
aus oder im Zusammenhang mit dem Vertragsverhaltnis gegentiber dem
Wirtschaftspriifer geltend machen.
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(3) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirtschaftspriifer be-
stehenden Vertragsverhéltnis Anspriiche aus einer fahrlassigen Pflichtver-
letzung des Wirtschaftspriifers her, gilt der in Abs. 2 genannte Hochstbetrag
fiir die betreffenden Anspriiche aller Anspruchsteller insgesamt.

(4) Der Hochstbetrag nach Abs. 2 bezieht sich auf einen einzelnen Scha-
densfall. Ein einzelner Schadensfall ist auch beziglich eines aus mehreren
Pflichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens gegeben. Der ein-
zelne Schadensfall umfasst samtliche Folgen einer Pflichtverletzung ohne
Rucksicht darauf, ob Schaden in einem oder in mehreren aufeinanderfol-
genden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf gleicher oder
gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als einheitliche
Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten miteinander in
rechtlichem oder wirtschaftlichem Zusammenhang stehen. In diesem Fall
kann der Wirtschaftspriifer nur bis zur Hohe von 5 Mio. € in Anspruch ge-
nommen werden.

(5) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs
Monaten nach der in Textform erklarten Ablehnung der Ersatzleistung Klage
erhoben wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies
gilt nicht fiir Schadensersatzanspriiche, die auf vorsatzliches Verhalten zu-
riickzufiihren sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Kor-
per oder Gesundheit sowie bei Schaden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers
nach § 1 ProdHaftG begriinden. Das Recht, die Einrede der Verjahrung gel-
tend zu machen, bleibt unberlihrt.

(6) § 323 HGB bleibt von den Regelungen in Abs. 2 bis 5 unberiihrt.

(1) Andert der Auftraggeber nachtréglich den durch den Wirtschaftspriifer
gepriiften und mit einem Bestatigungsvermerk versehenen Abschluss oder
Lagebericht, darf er diesen Bestatigungsvermerk nicht weiterverwenden.
Hat der Wirtschaftspriifer einen Bestatigungsvermerk nicht erteilt, so ist
ein Hinweis auf die durch den Wirtschaftspriifer durchgefiihrte Priifung im
Lagebericht oder an anderer fiir die Offentlichkeit bestimmter Stelle nur mit
in gesetzlicher Schriftform erteilter Einwilligung des Wirtschaftspriifers und
mit dem von ihm genehmigten Wortlaut zulassig.

(2) Widerruft der Wirtschaftspriifer den Bestatigungsvermerk, so darf der
Bestatigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber
den Bestatigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des
Wirtschaftspriifers den Widerruf bekanntzugeben.

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf fiinf Berichtsausfertigungen. Weite-
re Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestelit.

(1) Der Wirtschaftspriifer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuer-
lichen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftrag-
geber genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und
vollstandig zugrunde zu legen; dies gilt auch fiir Buchflihrungsauftrage. Er
hat jedoch den Auftraggeber auf von ihm festgestellte wesentliche Unrichtig-
keiten hinzuweisen.
(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftspriifer hierzu
ausdriicklich den Auftrag (ibernommen hat. In diesem Fall hat der Auftrag-
geber dem Wirtschaftspriifer alle fiir die Wahrung von Fristen wesentlichen
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass
dem Wirtschaftspriifer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfligung
steht.
(3) Mangels einer anderweitigen Vereinbarung in Textform umfasst die lau-
fende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Téatigkeiten:
a) Ausarbeitung und elektronische Ubermittlung der Jahressteuererklarun-
gen, einschlieBlich E-Bilanzen, fur die Einkommensteuer, Kérperschaft-
steuer und Gewerbesteuer, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber
vorzulegenden Jahresabschliisse und sonstiger fiir die Besteuerung
erforderlichen Aufstellungen und Nachweise
b) Nachpriifung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern
c) Verhandlungen mit den Finanzbehdrden im Zusammenhang mit den
unter a) und b) genannten Erklarungen und Bescheiden
d) Mitwirkung bei Betriebspriifungen und Auswertung der Ergebnisse von
Betriebspriifungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern
e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der
unter a) genannten Steuern.
Der Wirtschaftspriifer beriicksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die
wesentliche veréffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung.
(4) Erhalt der Wirtschaftspriifer fiir die laufende Steuerberatung ein
Pauschalhonorar, so sind mangels anderweitiger Vereinbarungen in Text-
form die unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Tatigkeiten gesondert
zu honorieren.

(5) Sofern der Wirtschaftspriifer auch Steuerberater ist und die Steuer-

beratervergiitungsverordnung fiir die Bemessung der Vergiitung anzuwen-

den ist, kann eine hohere oder niedrigere als die gesetzliche Verglitung in

Textform vereinbart werden.

(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Kor-

perschaftsteuer, Gewerbesteuer und Einheitsbewertung sowie aller Fragen

der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben erfolgt auf

Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch fiir

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf
dem Gebiet der Erbschaftsteuer und Grunderwerbsteuer,

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der
Finanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen,

c) die beratende und gutachtliche Tatigkeit im Zusammenhang mit
Umwandlungen, Kapitalerhdhung und -herabsetzung, Sanierung,
Eintritt und Ausscheiden eines Gesellschafters, Betriebsverauerung,
Liquidation und dergleichen und

d) die Unterstltzung bei der Erfiillung von Anzeige- und Dokumentations-
pflichten.

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklarung als

zusétzliche Tétigkeit ibernommen wird, gehért dazu nicht die Uberpriifung

etwaiger besonderer buchméaRiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob

alle in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Vergiinstigungen

wahrgenommen worden sind. Eine Gewahr fiir die vollstandige Erfassung

der Unterlagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht tiber-

nommen.

Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftspriifer und dem Auftraggeber
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunika-
tion per E-Mail nicht wiinscht oder besondere Sicherheitsanforderungen
stellt, wie etwa die Verschliisselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den
Wirtschaftspriifer entsprechend in Textform informieren.

(1) Der Wirtschaftspriifer hat neben seiner Gebiihren- oder Honorarforde-
rung Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zu-
satzlich berechnet. Er kann angemessene Vorschiisse auf Vergiitung und
Auslagenersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vol-
len Befriedigung seiner Anspriiche abhangig machen. Mehrere Auftraggeber
haften als Gesamtschuldner.

(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen
Forderungen des Wirtschaftsprifers auf Vergiitung und Auslagenersatz nur
mit unbestrittenen oder rechtskraftig festgestellten Forderungen zulassig.

Der Wirtschaftspriifer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbei-
legungsgesetzes teilzunehmen.

Fur den Auftrag, seine Durchfiihrung und die sich hieraus ergebenden
Anspriiche gilt nur deutsches Recht.

Blatt 20

Anlage 6



Anlage 6

Blatt 21



	Hauptbericht
	Auftrag und Auftragsdurchführung
	A. Auftrag und Auftragsdurchführung

	Gegenstand, Art und Umfang der Erstellungsarbeiten
	B. Gegenstand, Art und Umfang der Erstellungsarbeiten
	I. Gegenstand der Erstellungsarbeiten
	II. Art und Umfang der durchgeführten Beurteilungen

	Analyse des Jahresabschlusses
	C. Analyse des Jahresabschlusses
	I. Wirtschaftliche Verhältnisse 
	II. Ertragslage
	III. Vermögens- und Finanzlage

	Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung
	D. Feststellungen und Erläuterungen zum Jahresabschluss
	I. Vorjahresabschluss
	II. Buchführung und weitere Unterlagen
	III. Jahresabschluss
	IV. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze
	V. Feststellungen analog § 321 Abs. 1 Satz 3 HGB

	Bescheinigung
	E. Bescheinigung

	Anlagen
	Anhang
	Erläuterungsteil
	Geschäftsbedingungen
	Anlage 3_3 - Anlagengitter_2022
	Anlage 3_4 - FördermittelnachweisLandesrecht_2022
	Anlage 3_5 - FördermittelnachweisSonstige_2022
	Anlage 5_Erfolgsübersicht 2022.xls
	Anlage 5_Erfolgsübersicht 2022.xls
	Anlage 5_Erfolgsübersicht 2022_NEU

